
Ma Basyiiré  („Mama, sorg dich nicht länger“) 

Ein Zentrum zur Betreuung von Kindern im Alter von 0,5  

bis 3 Jahren in Ouagadougou /  Burkina Faso     

 

Ma Basyiiré wurde 2006 von burkinischen Medizinerinnen und einem Lehrer gegründet, um 

Marktfrauen vom nahegelegenen Markt  Katreyaar bei ihrer harten Arbeit zu entlasten. Sie sollen 

sich ganz um ihre Geschäfte kümmern können  und so ihre Einkünfte und damit ihre 

Unabhängigkeit verbessern. Gleichzeitig werden sie in Fragen der Ernährung, Gesundheit und 

Entwicklungsförderung ihrer Kinder beraten. 

Ihre Kinder werden währenddessen im Zentrum betreut. Dort sind sie sicher und in einer 

sauberen Umgebung, sie bekommen 3 ausgewogene Mahlzeiten,  werden medizinisch versorgt 

und pädagogisch gefördert.  

Das Centre war für 30 Kinder konzipiert, derzeit werden dort 52 

Kinder in 3 Altersgruppen betreut. Die Nachfrage ist sehr groß. 

Deshalb plant der Verein einen Neubau auf einem Grundstück, 

das ihm von der Regierung zur Verfügung gestellt wurde. Ma 

Basyiiré sucht Sponsoren für die Übernahme der Baukosten. 

 

 

Am neuen Standort sollen 150 Kinder bis zu 6 Jahren 

betreut werden, um den Anschluss an die 

Grundschule lückenlos zu gewährleisten.  

 

Info und Kontakt 

Elke Straub, maimounakila@yahoo.de                                                                                            

Hermann Yelkouny, yelkouny@yahoo.de (franz.oder engl.) 

Spendenkonto 

Maimouna e.V.                                                                                                                                     

Stichwort „Ma Basyiiré“                                                                                                                                          

Postgiro Hamburg                                                                                                                                                 

Kto. 4579-207                                                                                                                                                       

BLZ 20010020 

Spendenbescheinigung möglich !                         

             

 



Fachaustausch mit dem Kinderladen Maimouna 

„Die Hirse wächst nicht schneller, wenn man daran zieht.“ 

Der Vortsand des Vereins hat sich an Maimouna e.V. gewandt, um einen Fachaustausch zu 

frühkindlicher Bildung zu initiieren. In Bukina Faso gibt es keine Ausbildung für ErzieherInnen für 

Kinder bis 3 Jahren. Das Bildungssystem beginnt mit vorschulischem Unterricht  in den „Écoles 

Maternelles“ für Kinder von 3 bis 6 Jahren.                                                                                                                              

2008 hospitierte der Lehrer aus dem Vorstand , Herr Yelkouny , in privater Initiative einige 

Wochen im Kinderladen Maimouna und war von unserem Ansatz des 

Forschenden Lernens begeistert. Er hat viele Anregungen 

mitgenommen und in den Vorstand und in das Team von Ma Basyiiré 

getragen. 

 

2009 hospitierte er mit einer 

Mitarbeiterin aus dem Team, Frau Ouedraogo und einer 

Vorschullehrerin, die das Team pädagogisch berät, Frau Guissou, 

erneut im Kinderladen Maimouna. Die Zusammenarbeit hat zu 

einer intensiven Reflektion der Arbeit in beiden Einrichtungen 

geführt. Finanziert wurde dieser Austausch durch den Verzicht 

auf  Weihnachtsgelder des Maimouna-Teams. 

 

2010 hospitierten aus dem Maimouna-Team  Amara Duscha und 
Elke  Straub auf eigene Kosten im Januar 3 Wochen bei Ma 
Basyiiré.  Auf Wunsch des Ma Basyiiré-Teams und des Vorstands 
führten sie abendliche Fortbildungen zur frühkindlichen 
Entwicklung und Förderung durch.  
Es ergaben sich sehr angeregte 
Diskussionen über das  (deutsche 
und französische) Bildungssytem 
und das Bildungsverständnis. 

 

 

 

 

Im Sommer2010 konnten wir Hermann Yelkouny über 
ein Stipendium bei Arbeit und Leben für 3 Monate 
nach Hamburg einladen.   Der Schwerpunkt seiner 
Hospitation bei Maimouna lag diesmal auf Bildung zu 

nachhaltiger Entwicklung (BNE).  
 
 



 
 
Mit der Ele-Gruppe besuchte er diverse  
Lernorte zum Thema. Die Krippenkinder  
begleitete er bei ihren Waldtagen. 
 

 
 
 

 
 
Außerdem nahm er an einem Bildungsurlaub zu 
Biodiversität  teil und knüpfte Kontakte mit  
Hamburger BiologInnen und Umweltorganisationen.   
Für seinen Biologieunterricht nahm er viele An- 
regungen mit. 

 
Unsere dreiwöchige Schließungszeit nutze er für einen Deutschkurs.   
                                                                                                                            
Eine  Zusammenarbeit, die die Autonomie beider Einrichtungen respektiert, wurde für die 
nächsten 5 Jahre in einer Vereinbarung verankert. 
 

Im Juni 2011 hat  Ma Basyiiré zwei Frauen auf die Reise nach Hamburg  geschickt:  

• Cathérine Ouedraogo, 
Kinderärztin, Initiatorin des 
Centre und Vorsitzende des 
Trägervereins. Sie nutzte die zwei 
Wochen ihres Aufenthalts, 
gefördert durch das NMZ,  für 
den Austausch über Organisation 
und Verwaltung und knüpfte 
Kontakte zu anderen Krippen-
einrichtungen. Mit einer Fotoaus-
stellung und einer Veranstaltung im Bildungsforum SOAL präsentierten wir gemeinsam 
unsere Zusammenarbeit und Cathérine informierte über das Gesundheits- und 
Bildungswesen in Burkina Faso.  

 

• Yvonne Ouedraogo ist Erzieherin im Centre. Sie 
hospitierte zwei Monate über ein Stipendium bei Arbeit 

und Leben  in unserer  Krippe und in vielen anderen 
Kitas.   Ihre Themen waren: 

                                                        -  unsere Verständigung mit den ganz Kleinen 
                           -  alters- und entwicklungsgemäße Aktivitäten  

                                               -   Raumgestaltung  
                                                             -   Team-Arbeit ( Informationsfluss, Abstimmung der Bereiche,       
                                                                                                                                                                                             Kommunikation unter den Kolleginnen ) 
                                                 
 
                                                                                                                                                              
 
Der Austausch war vielseitig und anregend.  
 

Wir hoffen auf neue Begegnungen 2012 ! 


